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Theatrum cosmographico historico secundum. - Anderer Schauplatz der 

historischen Welt-Beschreibung  

Gedruckt und verlegt durch Jacob Koppmayer,  Augsburg 1688 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wladimiria. Oder Volodimiria / ein 

Stadt in Wohlin oder Vohlinien / allwo 

ein russischer Bischoff Hof hält / dessen 

Gebiet sich weit erstrecket / König 

Casimir II. hat sie Anno 1363 mit einer 

Maur umgeben / in dem Krieg/welchen 

König Wladislaus wider seinen Bruder 

Suitrigelleonem geführet / wurd sie 

Anno 1431. verbrandt. 

Brodi. Ein Stadt in Wollin / oder 

Vohlinien / welche Stanislaus / 

Kiecpolcius Cracauischer Castellan / und 

Obrister Polnischer Feldherr / mit einer 

Vestung / Thumb-Stifft / und Hohen-

Schul / gezieret hat. Nicht weit davon / 

ist der Bodhorzische Pallast / sampt den 

Königlichen Gärten / und schönen 

Wasserwercken / zu sehen. 

Berestetsko. Ein Städtlein in Wohlinien 

/ bey 8. Stunden von Luceoria / gegen 

Mittag gelegen / von dem Ster-Fluß 

gantz umgeben. 

Zbaravia. Ist ein Stadt zu Vohlinien 

gehörig / hat ein festes Schloß / allhier 

hat Anno 1649 der König in Pohlen / die 

Cosacken und Tartaren geschlagen. 
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Aus: „Theatrum Novellarum Mundi Alterum  - Anderer Schauplatz der Welt ….“   Augsburg 1680 
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Chmielnik. Ist eine Stadt in Vohlinien / 

zwischen Ostrog und Braclau / von jeder 

bey 20. Stunden am Bog-Fluß / gleich als 

in einer Insul gelegen / hat auch ein 

Schloß / welches so  wol / als die Stadt 

von Holz erbauet. 

Es ist benebens wol zu beobachten, und 

zu unterscheiden / daß Reussen-Land 

abgetheilet wrude / in Schwarz / Weiß / 

Roth und Klein / oder das Mittägige 

Reussen; der Theil deß Russen-Landes 

so über dem Donn oder Tangi / und deß 

Borysthenis Brunnen oder Ursprung 

gelege / wird von den Alten genannt / 

Schwarz-Reussen / von den Neuen aber 

/ die Moßkau / unn vor Zeiten Sarmatia 

Asiatica, gleichwie das Polnische 

Reussen Sarmaria Europaea, und 

Pohlen selbsten eigentlich Vandalia 

geheissen. 

Weiss-Reussen begreiffet das Groß-

Herzogthumb Littau / und das rothe / so 

eigendlich Roxolana heisset / begreifet 

das Land Wollin oder Vohlinien/ das 

Mittätige Reussen / oder Russia 

Australis aber / das Land umb Leopolis / 

LWoW oder Lemburg. 

Das rothe Reussen / hat von Mittag / 

Hungarn / Moldau / und Bessarabien / 

vom Morgen die Seytisch oder 

Tartarische oder Cinddinen / und 

Moscau / von Mitternacht / die Littau / 

von Abend aber / Klein Pohlen / zu 

Gräntzen / und begreifft gar große 

Weywodschafften / nemblich die 

Reußische / Volhinische / Podolische / 

Belzische / Braclauische / Kiovische / 

sampt den Chelmensischen  / und 

Haliziensischen Gebieten oder 

Landschafften / deren vornembste 

Oerter / oben beschrieben / und 

darunter  sonderlich Podolien / wegen 

der continuirlichen Tartarischen 

Uberfällen bekandt / deßwegen auch 

bey nahe alle Ort wol befestiget seyn. 
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Olyka. Eine Stadt in roth Reussen / in 
dessen Landes Theil Vohlinien genandt / 
bey 5. Stunden von Luceoria / oder Lusc / 
gegen Morgen an einem Arm des Horin Fluß 
gelegen / welche der Herzog Stanislaus 
Radivill / Groß Canzler in Littauen / mit 
einem gar festen Schloß / einer hohen Schul 
/ und einer schönen Stiffts-Kirchen / und 
diese mit guldenen Gefässen / gezieret / 
auch ein Pfandhauß alda aufgerichtet hat. 
Ann. 1651. Ist diese Stadt / so damals dem 
Groß Canzler Herzog Albrecht Radzivili 
gehörte / von denen Cosacken vergebens 
belagert worden.  

Von Olyka weiters gegen Morgen, bey 
ungefehr  12. Stunden / liget 

Zaslau. Ein feine Stadt mit einem festen 
Schloß versehen / so der alten Reusischen 
Herzogen vornembste Sitz gewesen. 

Dubna. Eine Stadt / allwo König Johann 

Casimir / sein Lager wider die Tartaren / 

und Cosacken geschlagen. Anno 1651. 

geschach zwischen ihnen ein Schlacht / am 

Tag St. Petri und Pauli / da dann die Pohlen 

eine blutige Victori erhalten / so / daß der 

Tartaren / mit ihrem Anhang / bey 30000. 

In den Pfützen / Gesträuchen / und 

Wäldern umbkommen seyn.   
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Korec. Ein Städtlein / in Vohlinien / mit 

Schlössern / so Herzogs-Titul führen / und 

am Fluß Korec gelegen seyn. 

Krzemien. Oder Krzemenec / auch in 

Vohlinien / zwischen Ostrou und Nareu / 

ist ein grosse Stadt von Holz erbauet / 

sampt einem / auch hölzernen / mit Letten 

bestrichenen Schluß / am Bug-Fluß 

gelegen. 

Miedirectum. Ist auch ein Stadt in 

Vohlinien / und gar fest / in welcher 

Herzog Johannes von Ostrog / den 

Franciscanern eine Kirchen und Closter / 

sein Enckel aber / ein Jesuiter Collegium 

und Kirchen / prächtig erbauen. 

 

Ostrog.  Oder Ostrogium / ist auch eine 

feine Stadt in Vohlinien / mit einem Schloß 

/ allda die Herzoge vor Jahren Hof gehalten 

/ nicht weit davon / ligt das schöne Schloß 

 

Dermanum. Wodrinnen wohlbegüterte 

Griechische Münch / St. Basilii Ordens / 

sich aufhalten. 

 

Socalia. Oder Sokalum ist auch ein Stadt in 

Vohlinien / wegen eines Mariae-Bilds 

berühmt / zu den Franciscanern von der 

Obervanz / so allda Bernhardiner 

genanndt / welche in einer Insul des Bog-

Flußes / ein sehr prächtigen Tempel / und 

gar festes Closter inhaben / welche Kirch 

mit schönen Gemählden / Silber- und 

güldenen Gefässen / und mit Edelsteinen 

versetzten / Meßgewandten gezieret ist. 
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-.-.-.-.-.-.-.-.-.- 

Quellen urheberrechtsfrei § 66 UrhG;  

Nutzung für private, nichtgewerbliche Zwecke zugelassen gem. google-Bedingungen 

 

Luceoria. Luczko / Lusuc / oder Luscum / 

ist ein Stadt in Vohlinien / am Fluß Ster / 

bey 40. Stunden von Caminiek Podolski / 

Nordwesten warts ligende / und gleich so 

vil von Reusisch Lemberg / hat 2. Schlösser 

/ und zwey Bischöff / der Catholische 

residirt sampt dem Capitul im einten 

Schloß / der Reusische aber / in der Stadt; 

Es ist auch ein Jesuiter Collegium allhier im 

andern Schloß; Disen Ort belagerte König 

Boleslaus ein halb Jahr lang / und eroberte 

selbigen / durch Accord / An. 1074. Umbs 

Jahr 1431. in der zweyen Brüder Wladislai 

und Surrigellonis gegeneinander geführte 

Krieg /  wurde dise Stadt verbrandt; Disen 

Herbst 1865. thaten die Tartarn einen 

Streiff / bis zu dieser Stadt / raubeten / 

brandten / und führeten vil Volck 

gefangen hinweg. 

 


